
d

nahmen beabſichtigt um jeden Verſuch eines poli

wehrminiſters Noske wurde der Erlaß zum Schutze
lebenswichtiger Betriebe vom 17 Oktober für Groß
Berlin wieder in Kraft geſetzt
Maßnahmen die bezwecken
triebe ſtillzulegen mit Gefängnisſtrafe oder ſofortiger

der Lage in einem längeren Artikel unter der Ueber

hat ſich wieder ein Mißtrauen der Entente gegen uns
r vor allem durch die änge im Valtiknmferner dadurch daß die Deutſ wiederalten Fehler verſalen ſind bald dies bald jenes zu
wollen nud daß
e
der Eutente im Sommer h
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Aufruf in höchſter Vot
Die Serliner Regierungen gegen die Generalſtreiks Gelüſte Der Wortlaut der neuen Erpreſſungsnote der Entente

Aus dem parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß

Ein Aufruf der preußiſchen und der
Keichsregierung

WTB Berlin 5 Nov Drahtnachricht Die
Reichsregierung und die preußiſche Regierung erließen
folgenden Aufruf

Volksgenoſſen
Ein vernichtender Streich ſoll gegen Euch

eführt werden Wir hatten dem Lande das ſchwere
pfer der zeitweiligen Einſtellung des geſamten Per

ſonenverkehrs auſerlegen müſſen um im letzten Augen
blick Kartoffeln und Kohlen in die Städte zu bringen
Dieſe für hunderttauſende von Einzelexiſtenzen außer
ordentlich harte Anordnung mußte getroffen werden um
das Geſpenſt des Hungers der Kälte und
der Arbeitsloſigkeit fernzuhalten Siekann nur zum Erfolg führen wenn alle Kräfte ange
ſpannt werden um die freiwerdenden Transportmittel
auch wirklich bis zuletzt auszunützen

Um dieſen Erfolg ſoll das deutſche Volk
betrogen werden

Gerade jetzt wird zum politiſchen General
rn aufgernfen Ein Anſchlag anf Leben und
eſundheit wird damit geſchmiedet in ſeinen Folgen ſo

verhängnisvoll daß die geſamte Bevölkerung in einheit
licher Front ben entſchiedenſten Wiederſtand entgegen
ſetzen muß Der Kampf der Metallarbeiter iſt ſoweit
er wirtſchaftlicher Kampf war durch Verhandlungen ſo
zut wie gegenſtandslos geworden
Trotzdem ſoll weiter gekämpft werden

So denkt unr eine zum änßerſten bereite Minderheit
ſchließt ſich die von Radikalen beherrſdte 15er Kom

miſſion und der unabhängig kommuniſtiſche Rumpf
Vollzugsrat an Sie ſprechen offen von dem

wun politiſch gewordenen Kampf
Das dentſche Volk will Frieden Nuhe Ordnung und

Brot Es weiß daß die Arbeit dieſer Tage keinen Auf
chub duldet und es wird ſich in ſeiner überwiegenden

ehrheit gegen Elemente wenden die es noch tiefer ins
Unglück ziehen

Wir ſind verantwortlich für Leben und Geſundheit
von 60 Millionen Deutſchen Wir werden ſie

mit Aufbietung aller unſerer Kraft
ſchütze n

Volksgenofſen Steht uns in dieſen ſchweren
Tagen zur Seite Es geht um Ener um Eurer
Frauen und Kinder Leben

Berlin 5 November 1919
Die Reichsregierung

Bauer Schiffer Dr Bell Dr David Erzberger
Dr Geßler Giesberts Koch Dr Meier Müller

Noske Schlicke Schmidt

Die preußiſche RegiernngHirſch Vraun Fiſchbeck Haeniſch Heine Oeſer
Stegerwald Dr Südekum Amzehnhoff

Jeder politiſche Generailſtreik joll
im Keime erſtickt werden

W2TVB Berlin 5 Nov Drahtnachricht Wie
wir hören ſind Wer der Regierung beſondere Maß

tiſchen Generalſtreiks im Keime zu ercke n

Der Schutz lebenswichtiger Betriebe
WTB Berlin 5 Nov Auf Befehl des Reichs

Dadurch werden alle
die lebenswichtigen Be

Verhaftung bedroht
h x

Der Ernſt der Lage
WTB Berlin 5 Nov Drahtnachricht DieDeutſche Allgemeine Zeitung reitt über e Ernſt

chrift Die deutſche Verkehrs und Kohlennot und die
ntente u Die Lage iſt ernſt Jn der letzten Zeit

r gleiche Vorgang von fün
n

ſchon vor der Ratifikation des Friedens Kohle nach
Frankreich zu liefern Dieſe Lieferungen ſtocken jetzt in
folge der Unmöglig keit der Beförderung Ein Verſtänd
nis bei der Entente für unſere ſchwierige Lage iſt nicht
zu erzielen Es wird der Entente in der Kohleufrage
erklärt werden daß es für uns eine Grenze der
Leiſtungsfähigkeit gibt und daß Deutſchland
zur Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen und der poli
liſchen Verhältniſſe Ruhe braucht Es werden Forde
rungen wiriſchaftlicher Art insbeſondere betreffend die
Kohlenlieferungen an uns geſtellt werden die wir auch
mit Aufbietung aller Kräfte nicht könnenJedermann ſoll wiſſen daß in dieſem Winter Ernſitesdevorſteht Er wird der Anfang einer Leidenszeit ſein
durch die wir hindurch müſſen

Die Erpreſſungsnote
WTB Verlin 5 November Herr Clemenceau hat der deut

ſchen Reg erung am 3 Rovember eine Note überſandt in der er
ſie auffordert nachdem die Vorbedingungen erfüllt ſeien einen
zur Unterzeia nung des Protololls über die Ri dertegung der
Ratifeka ionen bevollmächtigten Vertreter an einem demnächſt zu
beſtimmenden Tage nach Paris zu ſenden und ihn gleichzeit g zur
Unkerzeichnung des der Note beiliegenden zweiten Protokolls zu
bepollmächtigen das die Regelung der von Deutſdhland durch das

Waf enſtillkandsabremmen und die Zuſätzeverträge übernomme
nen noch nicht erfüllten Verpflichtungen betrifft Die Note
fährt fort

Des Jnkraf treten des Vertroges bringt ſchon jetzt gewiſſe
Folgen mit ſich die ins Auge zu faſſen ſind

1 Die Hohe Jnuter Kiierie Kommiſſion des Rheingebiets
übernimmt die Geſchäfte

2 Die
Militär See unnd Luftdelegattionen über

nehmen die Geſchäft e
ichen Die Wiedergutmachungskommiſſion übernimmt die Ge

äfle
4 Uebertragung der Oberhoheit im Falle Memel und

Da n zig die die Zurückziehung der deutſchen Trupren und der
deutſchen Behörden und die Be itznahme dieſer Gebiete durch die
inter Uiierten Truppen zur Folge hat

5 Uebergabe der

Regierung im Saarbecken
6 Uebergabe ver zeitweiſen Reg erung in dem Gebiet

Oberſchleſien in dem die Volk aäbſtim mung ſtattfindet
Daraus ergibt ſich die Zurückziezung der Truppen und der deut
ſchen Behörden welche die Kommiſſion beſtimmen wird und die
Beſetzung durch interalliierte Truppen desgleichen die Ueber
nahme der Geſchäfte d die Regterungs und Volksabſtim
mungskommiſſonen in dieſem Gebiet

7 Uebernahme der zeitweiligen Verwaltung in dem Gebiet
von Schleswig in dem die Volksabſt mmung ſtattfinden wird
Daraus folgt die

Zurückziehung der deutſchen Truppen
und der deut chen Behördan ſowie die Beſetzung durch interalli
ierte Truppen und Uebernahme der Geſchafte durch die Verwal
ungs und Po ksabſtimmungskommiſſionen in dieſem Gepiete

8 g nun der Friſt von 15 Tagen in welcher die Räum ang
und die Ueberg Le der vorläufigen Verwal ung in den Gebieten
ſtattfinden wiro in denen die Volksabſtimmung ſtattfindet Oſt
vreußen Allen zein und Weſtpreußen Marienwerder wor aus
ſich e l qhte9nns der Truppen und der deutſchen Behörden
ſowie die

Beſetzung durch interalliierte Truppen
und die Uebernéhme der Geſchäfte durch die Verwaltungs und
Volk abſtimmungstommiſſionen in dieſen Gebieten ergist

9 Beginn der vierzenntagisen Friſt innerhalb deren die Ab
grenzungskommiſf onen ihre Tätigkeit veginnen ſollen
m ver wird die deutſche Regierung ſchon jetzt aufgefordert

r den
10 November 1919 bevrvollmächtigte Vertreter

nach Paris
zu eniſenden um im Einderſtändnis mit den Vertretern der
Uiierten Mächte die Einſetzungsbedingungen der Regierungs
Verwaliungs und Volk Abtimmungskomm ſſionen ſawie die
Uebergabe der Vollmachten und Dien,tbefug eſe den Einzug der
inter Uiierten Truppen die Räumung durch die deulſchen Trup
ven die Er etzung der bezeichneten deutſchen Behörden und al
oben vorgeſehenen Fragen zu rege n Es wird ſchon jetzt daran
erinnert daß die deutſchen Behörden alle Dienſt un Verwal
tungseinrichungen ſow e alle Urkunden welche die ſofortige Tä
tigkeit der interalliierten Behörden ermöglichen ſollen an Ort
und Stelle laſſen müſſen daß ebenſo die deutſchen Truppen alle
durch ſie benutzten Einrichtungen an ihrem Orte belaſſen ſollen

2 Jm Ein verſtändnis mit dem Generalſtah des Oberdefehls
habers der alliierten Armen de Transvportsedingungen der
Alliierten ven zu regeln

Es folgt Protokoll das nach kurzer Einleitung

aufführt
l 42 Lokomotiven 4469 Wagen ſind zu liefern

2 Die auf ruſſiſchem Gebiet befindlichen Truppen ſind nicht
zurüdgezogen worden trog der formelen Anfforderungen vom

die nicht erfüllten ve dingungen

r de tiete inne anf rufen rer re
C Die vollſtändigen der in den wit Krkeg

Gebietee der einen e ſind nicht

5 Entgegen der Verpflichtung alle deutſchen Unterſeeboote
auszulieſern Zeriörung des deutſchen Unter eegootes U C 48
im Seeraum von Ferrol gouf Befenl ſe nes deutſchen Komman
danten und Zeraörung gewiſſer Unerſeeboole in der Norsjſee die
zwecks d auf dem Wege un ech England waren

6 Entgegen der Vervpflichtung die von den alliierten und
aſſoziierten Miächlen zur ſpiteren Auslieferung beſtimmten deut
ſcen Krieg ſchiffe in den alli erten Häfen zu erzal en und vor
der der Auslieferung kein Schiff zu zer kören Zerſtörung der
Schiffe in

am 21 Juni 1919
7 Alle nach dem unbeſetzten Deut chland aus Frankreich und

Belgien veörächten Kuntgegenſtände ſind nicht zurüäckernattet
8 Zum 1 Oitober 1919 ſind

nicht abgeliefert
worden 40 Heucke Dampfpfluggrupvpen 1509 Schaufeln 4407
Pflüge 1834 Bräban pflüge 4482 Eggen 2157 Stahtultipateure
2674 Dünge teumaſchinen

9 Das vus dem franzöſiſchen und belgiſchen Gebiet entnom
mewe Jnduſtriemateri l itt nicht zurücker tattet

10 Entg gen der Verpflichtung
die ganze deutſche Handelsflotte

den alliierien Mächten zur Verfügung zu ſtellen iſt eine gewiſſe
Anzahl von Schif,en deren Auslieferung gefordert worden war
nicht Ausgeliefert worden

11 Entgegen der Verpflichtung Kriegsmaterial aller Ari
nicht auzzufanrein Ausfuhe von Lutſchiffmoterial nach Schweden
Hollend und Düänemark

Eine gewiſſe Anzahl von nnerfüllten oder unvollſtändig er
füllten Bedingungen ſind durch den Vertrag vom 28 Juri 1919
erneuert worden deſſen Jnkraf treten die Beſtimmungen vor
Rechtswegen anwendoar mochen würde

Andererfeits hat die Frage der Räumung der baltiſchen Pro
vinzen den Gegenpaänd eines Rotenwecdſels und verſchicdener Be
ſchlüſſe geb loct deren Ausführung im Gange iſt Die olliierten
Mäüächle bekräftigen ausdrüdlich den Jnhalt ihrer Noten zu deren
gaufrichtiger und ger curr Durchführung Deutſchland ſich durch die
ſes Protokoll verpflich et

Endlich vermögen die alliierten Mächte nicht die übrigen
Verfehlungen gegen das Waffen tilltansabkomnmen und je
ſchwere Verletzungen wie die un er Z ffer 6 angeführte un ge
ſtraft zu laſſen Deutſchland verpflichtet ſich infolgedeſſen

I

Scapa Flow

A als
Wiedergutmachung

die Zerſtörung der deutſchen Flotte in Scapa Flow ahzu
liefern

a innerhalb 65 Tagen nach Unterzeichrung des gegenwärti
gen Prolokolls die fünf leichen Kreuzer Königsberg

Graudenz Regensburg und Straß
ur

b innerhalb 97 Togen nach Unterzeichuung des gegenwärt
gen Protckolls in vollſtändigem gut gebrauch fähigem Zuſtande
an Schwimmdocks Krären Schleppern und Baggern eine An
zahl die

ins geſamt 499 090 Tonnen
ergibt Von den Docks müſſen etwa 75 Prozent mehr als 10 000
Tonnen groß ſein

B Jnnerhalb zehn Tagen nach Unterzeichnung des gegen
wär igen Protokolls iſt eine genaue Liſte aller Schwimmdocks
Schw mmkraine Schlepper und Be gger die deutſches Eigentum
ſind zu übergeben

C Die Offiziere und Mannſcheften welche die Befatzung der
in Scapa Flow verſenkten Kriegsſchiffe bildeten und jetzt von
den alliierten Saupmächten fenge harten werden werden mit
Ausnahme derjenigen deren Auslieferung in Artikel 228 dee
Friedensvertrages vergeſehen it ſoäteſtens nach Erfälung der

hege n Bed ngungen zu A und H durch Deutſchland heim
g

D Der r B 98 rechnet zu den 42 Zerſtörern derer
Ablieferung im Friedensvertrag vorgeſehen iſt

II

Jnnerhe b zehn Tagen nach Unterzeichnung des
gen Protolkolls ſind abzuliefern diz Maſchinen und
Unterſeeboote U 137 U 138 und U 130 als
Entſchädigung für die Zerſtörung des Unterſee

boots U C 48
ferner drei Motoren des Unterſeeboots U 145 die auch als
Er tſchädienng für die in der Nordſee zerſtörten UnterſeeLoate ab
zuliefern ſind

III
Den alliierten Regierungen iſt der

Wert des ausgeführten Luftfahrzengmateriagls
zu zahlen

Sofern Deutſchland di ſen Verpflichtungen in den oben vor
geehenen Friſten nicht nachkommen ollte behalten ſich die all
ierten Mächte vor alle militäriſchen und auderer
Zwangswaßnahmen zu ergrerfen die ſie für
gsungezeigt halten

enwärti
oren der

Ungarn eine engliſche Kolonie

ma
en ine engli che M auch

Gebiete den als ob Unne
Reg iorn



Bethmann Hollweg im Kreuzverhör
Ote Feußerungen eines neutralen Minſſters Der verhängnisvolle Entſchluß Eine Entſcheidung mußte fallen

Die Wirkungen des UBoot Krieges Bethmann hollweg wird unwillig
S

Eigenrer drahtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung
Jm weiteren Gange der Verhandlungen über deren

Anſang wir bereits in unſerer Nachmittags Ausgabe
derichtet haben ſagte

Vorſitzender Warmuth Jhre Stellung legte
Ihnen eine ſtarke Reſerve auf

Graf Bernſtorff Jch durfte nicht an die Oeffent
ſichkeit treten und wäre ſonſt im Kampfe mit der Preſſe
m die Oeffentlichkeit gezogen worden

Vorſitzender Warmuth War es nicht unterirdiſch
nöglich Einfluß auszuüben gegen die ungünſtigen eng
ſiſchen Preſſenachrichten Es yaben doch auch 1 e

e verſammkungen der Deutſch Amerikauer ſtattge
undenGraf Bernſtorff ſtellt feſt daß das Höglichſte

getan wurde zAuf eine Anfrage Dr Sinzheimers über die
Haltung der amerikaniſchen Preſſe

zur Friedensaktion Wilſons erklärte
Graf Bernſtorff daß Wilſon wiedergewählt

wurde unter der Parole daß er das Land vom Kriege
ferngehalten habe Unter der Oberfläche war verbreitet
worden daß er verſuchen würde den Frieden wiederher
zuſtellen Faſt die geſamte r war damals damit
einverſtauden daß Wilſon dieſen Verſuch machte beſon
ers die R rerAbg Dr Sinzheimer Staatsſekretär Zimmer

mann hat erklärt die amerikaniſche Preſſe ſtände unter
zem Einfluß Auch Hindenburg hat ſich ſo ge

ußert
Graf Bernſtorf Jn Amerika herrſchte die ge

nan entgegengeſetzte Anſchauung Als Wilſon mit
u Friedensaktion hervortrat entſtand durchweg die

uſchauung daß dies unter deutſchem Einfluß geſchehen
iei

Staatsſekretär Zimmermann verweiſt auf den
Bericht eines Geſandten der eine

Unterredung mit einem neutralen Miniſter
hatte Danach erklärte der e et daß der SchrittWilſons dahin gedeutet werde daß er den Zweck ver
tigt habe die Zentralmächte im Intereſſe Englands zur
zekanntgabe ihrer Bedingungen zu zwingen Für der

artige Manöver betonte der Miniſter wünſche er ſich
nicht vorſpannen zu laſſen Auf dieſer Grundlage ſtützte
ich meine Anſicht

Profeſſor Dr Dietrich Schaefer In einem Be
richt eines engliſchen Agenten vom Juli oder Auguſt
1916 an Grey wird geſagt daß man in England dafür
ſorgen müße

einen neuen Luſitaniafall zu ſchaffen
Das würde dazu beitragen die von einer Neigung für
Dentſchland de amerikaniſche Stimmung in die
entgegengeſetzte Richtung zu treiben

Graf Beruſtorff Ich bin feſt überzeugt daß
die Eugläuder ſeit der Luſitaniag nichts anderes e
vünſcht haben als möglichſt bald einen neuen Luſitania
jall zu bekommen Jhre ganze Politik war darauf ge
richtet Amerika in den Krieg hineinzuziehen Das

uptziel meiner Politik war unter allen Umſtänden
merika dem Kriege fernzuhalten

Abg Gothein Staatsfekretär Zimmermann be
zuft ſich auf eine Unterhaltung eines unſerer Geſandten
nit einem neutralen Miniſter Dieſer Bericht iſt aber
om 24 Dezember datiert wäyrend Herr Zimmermann

n lteb früher ſchon Stellung genommen hatte Jch
itte die Differenz aufzuklären

Staatsſekretär Zimmermann Ich hatte die
elben Empfindungen wie ſie der Miniſter zum Aus
zruck gebracht hatte bereits früher Wann aber ſollte
xh mich darüber geäußert haben Vorſitzender War
nuth Februar 1917 Das war doch eryeblich ſpäter

bg Gothein Die Jnformationen für die Preſſeind bereits vor dem 24 Dezember erfolgt
Staatsſekretär Zimmermann Tie Aktion Wil

wns war damals noch gar nicht erfolgt Bei der Jn
ormation der Preſſe habe ich diejenigen Mittel gewählt
zie mir taktiſch richtig erſchienen um ſie zu einem Ein
ritt für unſere Aktion zu veranlaſſen Es handelte ſich
vie ich geſtern r abe um ein rein taktiſches
Manöver Ein Widerſpruch iſt daraus nicht zu kon
truieren

Abg Dr Sinzheimer In den Berichten jenes
auswärtigen Stagatsmannes auf den Sie ſich ſtützen
peigt es unter dem 22 Dezember Die amerikaniſche
tole die heute mittag bekannt wurde hat überall

überraſcht Die Aeußerungen der engliſchen Preſſe
beweiſen wie unbequem der Schritt des Präſidenten
dei den Alliierten empfunden werde Für beſonders be
zchtenswert hält Herr die Erklärung die Lanſing
in Ergänzung der Note 243 eben hat Der betreffende
err hat außerdem wört erklärt Wenn manich nur etwas mehr auf die Vereini ten
taaten verlaſſen könnte StaatsſekretärZimmermann Hört hört Und wenn die Ver

einigten Staaten nicht ſchon ſo oft enttäuſcht hätten Staatsſekretär Zimmermann
Hört hört War die Aeußerung W 7 weſentlich
u re Drohung an die Preſſe der Alliierten aufzu

en
Staatsſekretär Zimmermann ch habe die

Unterredung mit der Preſſe am 12 Dezember
Jch habe da meinen geſtrigen Standpunkt vertreten

ir liegt nur ein Telegramm vom 22 Dezember vor
das zum Friedensſchritt Wilſons Stellung nimmt Da
wurde die Anſicht daß S 7

Skepſis angebracht

n er ugenbſchrin des r T beSuf ußebracht

densſchritt Wilſons

worden war

Abg Dr Sinzheimer Meine Frage iſt doch Wilſon gemacht hat Sie ſollte gelautet haben Ueber
die Provozierungen und

Frechheiten Wilſons
iſt kein Wort zu verlieren aber wir haben ihm

noch nicht geklärt
Staatsſekretär Zimmermann Jm Februar

überſah ich die Sachlage vollkommen
Abg Dr Sinzheimer Ich werde Jhnen Jhre zie Maske vom Geſicht geriſſen

Aeußerung nach er vorleſen Staatsſekretär Zimmer Staatsſekretär Zimmermann Das iſt mir nicht
maun Bikte Warum wurde gerade damals der Frie exinnerlich Ich glaube nicht daß ich in Anweſenheit

ſo vie ler Herren von der Preſſe eine ſolche Aeuße
i Flemencean uſw rung getan habegehe franz e bekketſeh n r V ſihender Warmuth Wir kämen nunmehr zu

i den Gründen über denStaatsſekretär Zimmermann Ich kenne die h er eGründe b und aßthre Nationa Nichtempfang des Grafen Vernſtorff nach ſeiner Rückkehr
liſten bewegten natürlich nicht Heiterkeit Jch kann aus Amerika durch den Ter
nur Vermutungen äußern Herr von Bethmann Hollweg Das iſt dochAuf Fragen des Abg Dr Cohn gibt Graf Vern gegenüber den bisherigen hochpolitiſchen Feſtſtellungen
ſt orff dann nochmals Auskunft über die Beziehungen mehr epiſodenhaft
der Botſchaft in Waſhington zum deutſchen General Vorſitzender
konfulat in New York Exzellenzſ er Die Ankunſti avid Aus welchen Gründen hat err von Bethmann Hollweg Di kunſtEtaateſeiſckir m merm eng Laegheg annehmen v des Grafen Bernſtorff wurde r Jaiſer n Bin gemel
können daß die Friedensaktion Wilſons von England det und der Vertreter des Auswärtigen Amtes im
angeregt worden ſei In England waren kurz vorher Großen Hauptquartier beantragte u den alten
Grey und Aſquith kaltgeſtellt worden Lloyd a lichen Empfang des BVotſchafters durch den Kaiſer

e Außerdem aber habe ich dem Kaiſer eingehenden Voru r heit Soegigt Dieſer Vorgang wur trag über das gehalten was Graf Bernſtorff mir be
richtet hattebeide mit dem Gedont Friedens ohne Sieg 3 Der Kaiſer war alſo vollſtändig nnterrichtet

ge tie M n z MNer rot iſiz T iber unſer weiteres Verhalten gegenüberhätten während Lloyd George den Krieg bis zur Nieder An re a e le mir Graf Bernſtorff nicht gemacht und
werfung Deutſchlands forcieren wollte Er hielt damals auch nicht zu machen Jnfolgedeſſen lag auch keine poli
ſeine bekannte Rede Darin ſagte er etwa Man hüte l if e Veranlaſſung vor auf einen ſofortigen Empfang
ſich vor jeder Jntervention auf ſeiten der Neutralen zu drängen Ob infolge äußerer Mißſtände oder aus
Die Stunde ſei dafür noch nicht gekommen Wir in elchen Urfachen ſonſt der Empfang ſich verzögert hat
Deutſchland haben das aufgefaßt als darüber vermag ich abſchließende Auskunft nicht zu

eine Warnung an Wilſon eben Jedenfalls ſtehe ich heute noch unter dem Eiu
ie Verſchiebung des Empfangesund waren der Ueberzeugung der Sturz Greys und druck daß die Verſ

Aſquiths habe ſeinen Grund darin daß ſie ihrerſeits j auf den politiſchen Gang der Dinge keinen Einfluß
eine Jntervention von Amerika gern ſehen würden geübt hat
Der Tatſacheubeſtand ſprach aber gegen die Annahme Abg Dr Cohn Welchen Eindruck hatten Sie von
daß Lloyd George Wilſon etwa zu einer Friedensaktion der Unrerredung mit dem Kaiſerve anlaſſen wonte Die Graf Be i ſtorff i im r

empfangen wurde waren alle dieſe FragenAuffaſſung des F er e a permann iſt vom ericdigt daß ich keine Vranlaſſung mehr hette auf Einzel
neyenrer Arah wer heiten einzugehen Jch kann mich aber nicht erinnern daß

Warmuth Doch nicht ganz

wurde wie aus einem Telegramm hervorgeht Sie
widerſprach auch den Tatſachenbeſtand daß Wilſon tat
ſächlich von uns zur Friedensaktion angeregt worden
ſei Das wußten wir ja Darum iſt es um ſo über

en r r r halte den Zeugen Herrn v Bethmann Hollweg die Denk
iſ 1916 vor in der er als weſentlichedensaktion angeregt habe Ich frage Wußte Wriſt vom 29 Februar 1916 vor in der e tder Eeneratfeldmarſchali aß vie g eektäen Wir Gründe gegen den rüſichteloſen U Bootkrieg ausführt Es

s iſr Li kommt da vornehmlich die Auſſaſſung zum Ausdr ſck died ger Nent ſehen Holitihhen Setung angeregt Admiral von Holzendorf und der Staatsſekretär von
Tirpi t vertraten Jn der Denkſchrift wird auf die

Seſühedung der in neutralen Häfen liegenden
eutſchen Handelstonnage

was politiſche Bedeutung gehabt hätte
Vorſ Warmuth Wir kommen nunmhr zu der

wichtigen Frage des rückſichtsloſen Bootkrieges
und zu den Gründen welche maßgebend waren Jch

Konſul Müller Es ſind hier Vorgänge in nen
tralen Staaten berührt worden Es iſt hier auf die
Berichterſtattung aus dieſen Staaten Bezug genommen
worden Und es ſind leicht unrichtige Schlüſſe möglich hingewieſen Es wird zugegeben daß England durch den
DesZalb bitte ich von einer Erörterung dieſer Dinge U Vootkrieg in wirrſchaftliche Schwierigkeiten geraten

in öffentlicher Sitzung abzuſehen de W S e henVorſitzender Warmuth Der Ausſchuß trägt die ſheidende Wiriung haben könnten Es wird der Iſem Wulſa e Rechnung Widerſpruch e Abg Cohn Ausdruck gegeben daß für ine gänzliche Abſperruna r

e e e e neVorſitzender Warmnth Jhre Bedenken ſind zu ihr Alti zus Streffend s könnten édlulſe n einen beſtimmten ausgeführt daß das das u
neutralen Staat gezogen werden Infolgedeſſen könnte zu großmaſchig wäre an muhe

rückſichtigen daß für die Ernährung Englands täcblich vierſchließe ich zur Erledigung dieſer Fragen die u i Größe genügen ſo daß an eine Huncers
Oeffentlichkeit not nicht zu denken ſei Jedensſalls würde der Vootkrieg

England noch nicht entſcheidend ſchlagen zumal wenn Eng
acht P er r u 27 T land alles opfere Es beſtehe aber dien roſeſſor Dietri aefer Warum wurder s S einde trätedie Treibereien gegen Profeſſor Münſterberg durch alle SGefehr daß Amerika auf die Seite der Feinde r de

proengliſchen Elemente in Szene geſetzt Dies bedrute eine ſtarke moraliſche Unterſtützung der Feind
Graf Bernſtorff Bis zum Eintritt der Ver und eine Stärrung ihrer Siegeszuve ſicht Ferner verweiſt

einigten Staaten in den Krieg wurde von der Entente die Denkſchriſt auf die Möglichkeit einer erhrhien
mit allen nur erdenklichen Mitteln gearbeitet um mit den r und auf tie W Wiicg be
Münſterberg aus den Vereinigten Stgaten herauszu lieſerungen die Amerika nach d De wanter
bringen Jede perſönliche Verunglimpfung müßte dazu Entente zur Verfügung ſtellen würde e en

e ließen den UBoottrieg als eine Maßnahme erſcheinen vornheen i he ein ich micht ſo weit gehen zu be der dringend gewarnt werden müſſe Weiter haben Sir
zu Bethmann Hollwegen r e von engliſchen Agenten umgebracht in Charleville eine Unterredung mit dem Kaiſer gehabt

worden iſt Er iſt einem Schlaganfall er und dabei dieſe Denkſchrift vorgetragen Sie haben Jhrele gen Tatſache iſt aber daß er geſellſchaftlich und Sedentken rn den r orge vorgttregen im Gegen
politiſch wie wir alle boykottiert wurde ſatz zu General von Falkenhayn der dabei war Der

Profeſſor Dietrich Schaefer An die Möglichkeit Kaiſer erwiderte damals daß die Zahl unſerer UBorte
eines gewaltſamen Endes des Profeſſor Münſter nicht genüge um England niederzuzwingen Er verwies
berg habe ich bis zu dieſem Augenblick gar nicht e auch auf die Möglichb it eines Bruches mit Amerika auf den
Aber ich entſinne mich jetzt der Stelle aus dem Berichte nach Erſchwerung des UBootkrieges ſicher geſtärkten Willen
eines engliſchen Agenten über Münſterberg man müſſe Englands auch das letzte Geld herzugeben Weiter hat am
jetzt unter allen Umſtänden etwas unternehmen 31 Auguſt 1916

Abg Dr Sinzheimer Staatsſekretär Zimmer im Schloß zu Pleßmann hat davon prochen daß die Wilſon Note unter wiederum unter Vorſitz des Kaiſers eine Konferenz ſtattge
i

aus

h Einfluß und mit engliſchem Ein verſtändnis ſunden an der alle maßgebenden Zivil Militär und
erlaſſen worden iſt Stellen Sie auch auf dieſen Marinebehörden teilgenommen haben Auch aus dieſen

Standpunkt Protokoll gehtGraf Bernſtorff Nein Immerhin iſt es mög die Gegenſätzlichkeit der Auffaſſungen

nte und e Abg Sinzheimer 9m Mai

lich daß vorher bei England Erkundigungen eingezogen wiſchen den zivilen und den militäriſchenworden ſind Das halte ich wie geſagt r möglich Jch M rin eſſeklen hervor Sie brechten zum Ausdruck
habe aber den Eindruck daß die daß Sie in Ausſicht genommen hätten den Reichstag einzu

Friedensnote Wilſons England außerordentlich berufen daß die Parteicyn ſeleſt Bedenken gel abt hätten
unbequem daß ſie aber nicht umkin gekonnt hätten Wenigſtens die

war Führer der Parteien zuſammenzuberufen Dabei würde16 hat im Reichs zweifellos die Frage des rückſichteloſen UBootkrieges ange
amt des Jnnern eine Konferenz der Preſſevertreier itten werden Sie erklärten daß Sie dabei ſagen
atte über die Su ote Teilnehmern würden die tage ſei von allen beruſenen Jnſtanzen maß

eſer Konferenz wird berichtet daß Staatsſekretär t daß man aber im Hinblick auf die Kriegs
Zimmermann auch hier eine ſcharſe Aeußerung über men wäre die Entſcheidung zu vertagen

weil ſie von Generalfeldmarſchall Hindenburg geteilt bei dieſer Unterredung irgend etwas geſagt worden wäre



nachdem Generalſeldmarſchalk von Hindenburg erklärt hatte n hat wie ſie im Herbſt 1918 war Alſo zuſommen
daß er zunächſt die Entwicklung des rumäniſchen
Feldzuges abwarten müſſe bevor endgültig zu der
Frage Stellung genommen werden könne

Weiter iſt von Wichtigkeit eine Urkunde vom 23 Dez
1916 an den Generalfeldmarſchall von Hindenburg über den

de Biges Jn dieſer Urkunde bringen Sie zum Ausdru k
aß Sie

die alleinige und nicht übertragbare faſſungsgemäße
Verantwortung

z tragen hätten bei der Frege des rückſichtsloſen UBoot
rieges weil dieſe Frage unmittelbar in unſer Verhältnis

zu den neutralen Mächten eingreiſt und deshals ein Alt
der auswärtigen Politik iſt Sie ſacen in dieſem Briefe

Schluß daß die Frage des rückſichtsloſen U Voctkrieges
ejahend nur beantwortet werden lönne wenn unſere mili

täriſch Laçe mit Sicherheit darauf ſchlicßen laſſe daß die
europäiſchen Neutralen gegen uns nicht einoreiſen würden
Sie erſuchten aber ſowohl an der holländiſchen wie an der
däniſchen Grenze Truppen zu verſammeln Es heißt dann
um Schluß daß bei der Entſcheidung über den rütkſa tsloſen
Bootkrieg abgewogen werden müſſe ob ſeine Vorteile

größ r ſeien als die Nach eile die uns durch den Druck
durch Amerika zugefügt werden könnten Hier tritt alſo zum
alererſten Male in allerſchärſſter Weiſe der Satz herrvor
daß die Vorteile des rückſchtsloſen Boctkrieges größer
ſein könnten als ſcine Nochbile Für den Ausſchuß iſt es
nun von größter Wirhbtigleit feſtzuſtellen welche Gründe
maßgebend waren für Jhre veränderte Stellungnahme zum
UVootkrieg den

Sie als verhängnisvoll bezcrichnet
haben Weshalb traten Thre urſprüng lichen Bedenen zu
rück çegenüber den Jnſtanzen die für den rürkſſichtstoſen

Bootkrieg eintraten rämlich im wekentlichen die Oberſte
Horeresleitung die Oberſte Marinelritung die Reichstags
mehrheir und die Mehrheit des Volkes

Herr v Bethmann Hollweg Die umfangreichen
Akten über den UBootkrieg liegen dem Ausſchuß vollkom
men vor Jch kann nur ſagen daß dieſe Akten eine klare
Vorſtellung von meiner Stellung zum Port rieg in ſeinen
verſchiedenen Stadien çgereben haben JTech kann meine Auf
gab nicht darin erkennen nun meinerſeits etwas aus
meinem Gedäch nis dicfer komplizierten Materie hier zu
roiederhelen was aktenmäßig dem Ausſchuß bereits bekannt
iſt Tch kann meine Aufgabe nur derin erkennen daß ich
die akten mäßige Erkenntnis des Ausſchuſſes in denjecniecn
Fällen erçcänze wo der Ausſchuß glaubt cine Lücke bezüglich
meiner Haltung zu ſinden Der Ausſchuß wird den Ein
druck gehabt haben daß die Frage des UBootkrieges in den
verſchiedenen Stodien außerordentlich kompliziert war Nun
wird eine Auskunſt über

meine Haltung im Winter 1916,17
perlangt Herr von Vethmann Hollweg verweiſt auf ſeine
Ausſage vom vorigen Freitag und verlieſt nechnals Er
erklärt dann weiter Die Antwort der Entente war cine
apodiktiſche Abſage der Verhan lungsbercitſchaft Die ab
lehnende Hallung der Entente hat in mir nicht die Ueber
zeugung wachrufen können daß ich am 9 Januar Unrecht
gehabt habe wenn ich bei meiner Haltung davon ausging
daß ich mit einer Verhendlungsbercitſchaft der Entent in
abſehbarer Zeit nicht rechnen dürfe Abgeſeheen von einem
Kommen des Friedens über Amerika konnte ich ſonſtige Aus
ſichten nicht erörtern Jih habe den kurchaus unſicheren
Termin einer nach der Lage der ruſſiſchen Ve hältniſſe
vielleicht

wahrſchrinkichen Revolution in Rußland
angeführt Jch wüßte auch nicht was ich meinen Aus
führungen vom Freitag noch weiter hinzuſügen ſollte Jch
habe das Wort gebraudht daß ich den Beſchluß ſür einen
verhängnisvollen gehalten hätte Es log

ein ungeheures Verhängnis über dieſem Entſchluß
Das mußte jedem Menſchen klar ſein Denn

wenn der U SBoot rieg nicht glücte ſo mußte das
Deutſchlands Verhängnis

ſein Jch wiederhole der U Bortkrieg brachte ein
Experiment Die Alten darüber ſind noch nicht abge
ſchloſſen wie weit die Wirkungen des U Vostkrieges c reicht
haben Wir werden das erſt ſpäter erſahren aus den Akten
der Entente Jch habe den Eindruck daß

die Wirkungen weiter reichende
gew ſen ſind Vewegçgung Jch kann mich des Cindruckes
nicht erwehren daß im Mai und Juni vie Beſorgniſſe in
England vor den Wirkungen des Bootkrieges außer
ordentlich ſtark geweſen ſind und ich bin überzeugt
wir werden weitere Rachweiſe im Laufe der Zeit von der
Entente bekommen Dieſe Veſorgnis iſt noch den Eindrütken
die ich um die Wende des Juni Juli hatte ſo ſtark gew ſen
daß ich glaube

VerhandlungsmöglihHkeiten waren damals guf den Wege
ſich auszudehnen

Wenn ich dieſe Behauptung cufſſtelle ſo möchte ich daran
erinnern daß um jene Zeit Lloyd George in Paris beſorcte
Anſprüche 4 hat Schiſfe wurden gefoerdert Jm An
fang des Krieges waren es die ſilbernen Kugeln die den
Krieg gewinnen ſollten jetzt waren es Schiffe Wenn der
Englend leitende Staatsmann Lloyd George ein ſolches
Wort in Paris ausſprach ſo war das nicht unbeden lih
das mußte ein ſcharſes Licht auf die tatſächlichen Ver
hältniſſe m Jch crinnere daran daz ich wenigſtens
die Rede die Lloyd George am 30 Juni in Glasgow ge
halten hat als

einen Fühler betrachtet
habe der uns vielleicht ermöglichte durch die VDehandlung
gewiſſer Fragen auch in der Oeffentlichkeit eine Verhand
lungsbereitſchaft zu erzeugen Ich glaube man het ſich in
manchen Kreiſen Deutſchlands die Wirkung öes

Bootkrieges optimiſtiſcher vorgeſtellt els es
an ſich die politiſchen Realitäten kedingten Sah England
daß ihm der Bootkrieg wirklich an die Nieren ging ſo
hätte es nicht den völligen Zuſammenbruch abgewartet ſon
dern es hätte die Gelegenheit gegeben ſchon vorher natür
lich nicht unter Erklärung der Kapitulation
Verhandlungen anzulnüpfen Dieſer Moment iſt dageweſen
und dieſe Wirkung des UVocrtkrieges iſt erzeugt worden
Der Beſchluß iſt aber trot dem verhängnisroll gebllieben
weil er wenn dieſe Möglichb it nicht d Ziele führte uns
vor die Möglichkeit ſtellte daß Amerika ſchließlich

eine Unmenge von Truppen nach Europa werfen
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aſſend Jch wüzte nicht durch welche Feſtſtellung ich die
Zwangzelage die der 9 Januar brachte verkannt haben
ſollte Es lag damals vor die Ueberzeugung der
militäriſchen Stellen

Ohne rückſichtsloſen Bootkrieg können wir
den Krieg nicht zu einem guten Ende führen Für
mich lag die Ueberzeugung vor Jch kann nicht
in Ausſicht ſtellen daß ich den Krieg in anderer
Weiſe been den werde Mit erhobener Stimme
Da mußteetwasgeſchehen Da

mußte eine Entſcheidung geſällt werden
gegenüber der Haltung der Mehrheit des Parla
ments gegenüber ciner vom ehrlicen Glaulen
getregenen Ueberzeugung der weiteſten Volks
ſchichten daß die Unt rlaſſung des UBrotkrieges
bedeuten würde die Zukunft der Nation
dem Kleinmut zu opfern Jn dicſer Lage

und ich bin noch heute der Anſicht daß irh recht
gehendelt habe habe ich geſegt Eure
Majeſtät ichhkkann Jhnen nicht raten
ſich in Widerſpruch zu dem VotumJhrer militäriſchen Ratgeber zu
ſetzen Ein Gehen meiner Perſon würde an
der Sache nichts geändert haben

Vorſitzender Warmuth Die Anſichten Eurer Ex
zellenz über die Vewertung der Antwortnote auf unſer
Friedensang bot ſcheint nicht durchweg gettilt worden zu
ſein Zum Beiſpiel Kaiſer Karl und Graf Czernin
haben cuf dem Standpunkt geſtanden die Antwort der En
tente ſei in einem impertinenten Tone gehalten ſie ſließe
aber die Fortſetzung der Verhandlungen nicht aus Jn
Amerika war man der Anſicht daß es ſich

um cinen Bluff
handelte Jhre perſönliche Auffaſſung war aber daß es zu
dieſem Zeitpunkt nicht möglich ſei ſich mit der Entente an
einen Tiſch zu ſetzen ſondern es blieb nur die Ultima Ratio
des rückſichtsloſen Brotkricges

Herr v Bethmann vHollweg Es war meine
Anſit daß die Friedenstürzugeſchlagen worden
war und dieſe Anſſcht wurde ron der Mehrheit des deutſchen
Volkes bis weit in die Sozigldemokrie hinein geteilt So
ſagte z B Herr Scheidemann etwa die Entente iſt es
geweſen die mit ihrer Antwort auf unſer Friedensangebot
uns zum rückſichteloſen Bootkrieg gezwungen hat Mit
dieſer meiner perſönlichen Anſicht ſtand ich elſo nicht allein
Sie wurde von der großen Maſſe des deutſchen Volkes ge
tragen

Abg Dr Sinzheimer Hotte die große Maſſe des
Volkes und die ſozialdemokratiſche Part i Kenntnis davon
daß zu derſelben Zeit Wilſon vermitteln wollte und daß er
bereits zweimal gebeten hatte ihm die Friedensbedingun
gen wenigſtens rertranlich mitzuteilen

Herr v Bethmann Hollweg Jn ſriner Geſamt
heit hat das deutſche Volk natürlich keine Kenntnis von
meiner Aktion in Walhington gehabt Es wäre auch die
größte politiſche Un lugheit geweſen denn bei der Ani
moſität gegen Amerika wäre vieſer Sch iet nur Gegen
ſtand der Verachtung und des Haſſes geweſen
Die erſte überzeugend Jzende Mitteilung von Wilſon daß er nun
an die Friedencarbeit gehen woue iſt uns erſt durch eine
Depeſche Bernſtorfſs am 28 Janucr geworden Da war
es dann eben zu Fpät Wäre dieſe Mitteilung früher
erfolgt dann hätte riellei t noch etwas geſchehen können
Seloſtrerſtändlich hat Gerard den Präſ denten Wilſon ſo
fort davon unterrichtet daß wir ven Bootkrieg beſchloſſen
haben Wenn Graf BVernſtorſff ſeine Ueberzeugung dahin
ausgeſprochen hat daß unſer çeſamter Depeſchenverkehr
dechiffriert worden ſei ſo hot er doch keinen Anhalt dafür
daß dies bercits im Janvar 1917 çeſche h n iſt

Abg Dr Sinzheimer verlieſt ſodann auf Wunſch
des Herrn v Vethmann Hollweg den Wortlaut des Depeſche n
weciſels über die Vorlegung der Friedensbedingunen an
Wilſon und ſragt ob nicht cuf Grund dieſer Mitteilungen
es möglich geweſen ſei noch den Verſuch zu machen auf
einem anderen Were als mit Hilſe des U Bootkricges zu
einem Frieden zu gelangen

Herr v Bethmann Hollweg DasFrage die ich in meinen bisherigen Ausſagen
bereits mehrfach kcantwortet

habe Für minh iſt entſcheidend die Kollektirnete der En
tente rom 13 F bruar geweſen Die Konrreßrede Wilſons
vom 17 Januar konnte ich nicht als einen Schritt zu einem
für uns afzeptoblen Fri den eanſehen

Abg Dr Sinzheimer Die Frage iſt noch nicht
beantwortet worden ob die Oberſte Heeresleitung von den
Milteilungen des Graſen Vernorſf Kenntnis gehabt hat

Herr v Bethmann Hollweg Mein Gedätßtnis
reicht nicht aus um alles ſagen zu lönnen was in den dem
Unterſuchungsausſchußs vorliegenden Akten enthelten iſt

Abg Dr Sinzheimer Die Oberſte Heeresleitung
behauptet dies

Herr v Bethmann Hollweg Ueber dieBehauptungen der Oberſten Heeresleitung
kann ich keine Ausſagen machen

Ab Dr Sinzheimer Jſt denn von anderer Siite
die Möglichkeit offen gereſen zum Frieden zu gelengen

Herr v Bethmann Hol weg beruſt ſich noch ein
mal auf die Kol ektivnote der Entente

Abg Dr Sinzheimer Dann waren Sie alſo
für den Bootkrieg

Herr v Bethmann Hollweg Tch kitte mih nicht
zu zwingen nun nochmals ſprechen zu müſſen über Dinge
über die ich bereits formulierte Antworten gegeben babe
da ich Gefahr laufe Aeußerungen zu machen die zur Kon
ſtruktion eines Widerſpruch benutzt werden können Leb
haſter Beifall

Vorſihender Warmuth bittet al e Aeußerungen der
Zuſtimmung oder des Mizſfallens zu unterlaſſen

Für den Schluß der Sitzung wurde die Oeffentlich
keit wieder ausgeſchloſſen da wiederum Ange
legenheiten einer neutralen Macht zur Verhandlung kamen

iſt eine

Preußiſche Landesverſammlung
WTB Verlin 5 November Am Miniſtertiſch Braun

r Leinert eröffnet die Sitzung um 12,10 Uhr
erfolgen die Abſtimmungen zum landwirtſchaftlichen

ca ehemenbruch unſerer Vundesgenoſſen die mil Lariſche Lage ſo l ebenſalls renilbt tet des We werden

Eine lange Reihe zugehöriger Anträge uſw wird ange
Knomn en

Es folgt die erneute Abſtimmung über den Antrag der De
mokraten auf Rückverweiſung des Geetzes vom 12 Dezember 1919
betreffend die Erleichterung des

Austrittes aus der Kirche
an den Rechtsausſchuß Die Rückverweiſung wird gegen die
beiden ſoz aldemolratiſchen Pareien beſchloſſen

Darauf wird die Beratung des Antrages der Demokratey
gegen den

Getreide und Ledensmittelſchmuggel
nach dem Auslande der durch den ſchlechten Stand unſerer Va
luta begünſtigt wird fortgeſetzt

Abg Heller Soz Es muß eine mit diktatoriſcher Gewalt
ausg ſtartet Zen rale geſchaffen werden die gegen das Schieber
tum in jeder Fo m vorgeht

Abg Küſters Ztr Man muß die Preiſe der ländlichen Er
zeugn je ſo getalten daß die Erzeugungskoſten gedeckt werden
und ein kleiner Gewinn übrig bleibt

Abg Janjen Dem Wir werden nichts erreichen wenn wir
keine Unterſtützung bei der Entente finden Denn die größten
Schieber ſird Franzoſen und Ensgländer

Abg Neuhaus Dn Unſere alten Jollgrenzen müſſen wie
der von deutſchen Beamten beſetzt werden Unſere Valuta iſt
ſo ſchlecht weil das Ausland ken Vertrauen zu unſerer Regie
rung hat die nicht weiß was ſie will

Abg Chriſtange U Das Schieberweſen iſt nicht
die Forge der Revolku ien da während des Krieges unter den
Ritlergutsbeſitzern viele Schieber waren

Abg Held D Vrt Man geben den Erzeugern ausreichende
r dann werden ſie keinen Anlaß haben an Schieber zu ver
aufen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Es folgt eine Anfrage der Deutſchnationalen über den

Mangel an Leuchtmit eln
rie dahincehend von einem Regierungsvertreter beantwortet
wird daß Karbid und Kerzen nicht in ausreichenden Mengen
vorhanden ſe en daß die Regierung aber hoffe Petroleum in
gröberen Mengen noch einzuführen

Nach längerer Ausſprache bei der Abg Bergmann um bok
dige Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit in
den beſetzten Gebieten bittet folgt die zweite Beratung des Ge
ſetzentwurfes über die Erweiterung des

Selbſtändigkeitsrechts der Provinz alverbände
Hiermit wind die Beſprechung eines Antrages Dr Ruen

Dem auf Annahme eines Ee chzes über die Sonde rechte der
Prorinz Schlerwig Holſtein verbunden Zulaſſung einer anderen
Unerrichtsſprache Beginn und Ende der Schulpflicht Schulver
ſäumnisſtrafen

Aba Scholich Soz ſtimmt der Vorlage zu
Ala Vener Oberſchloeſien Zte beantragt das Vorzugsrecht

des Provinzialausſchuſſes für die Beſetzung der Beamtenſtellen
Das Schickſal Oberſchleſiens hänge von dieſem Antrage ab

Aba Dr Ruer Dem tritt für eine möglichſt weitgehende
Selbſtrewal ung in Schleswig Holſtein ein

Unterſtaats ekretär Freund Das Geſetz kann auf die Hohen
zollernlande nicht ausgedehnt werden Dazu liegt bei dem gerin
aen Cebietsumfang dieſes Landesteiles im Verhältnis zu unſeren
Provinzen kein Anlaß vor Die Behauplung des Abgeordneter
Beyer über Oberſchleſien geht zu weit

Donnerstag 12 Uh Fortſetzung
Die erſten Preſßſeäußerungen

WTB Berlin 5 Nov In Beſprechung der neuen Ententeno e Erpreſſungsnoke wie einige ſagen
weiſen die Vläiter darauf hen daß doch feſtgeſtellt werden müſſe
ob die angeblich unerfüllten Waffenſtillſtandsbedinqungen wirk
lich nicht ganz erfüllt wurden und aus welchen Gründen die Er
füllung bisher teilweiſe unterblieb Eegenüber den Bemänge
lungen der Entenſenele wird unter anderm darauf hingewiefen
da der Ententekommiſſion 19 609 Lokomotiven und 279 090 Wag
gons vorgeführt wurden unter denen ſie die grſorder en 5001
Lokomoliven und 150 00 Waggonus hätte auswählen können
Ferner würden von den Franzoſen noch 12 090 deutſche Waggons
im Elaß zurückbehal en auf die Deutſckland Anrſpruch hebe Dieſe
Tatſachen ſagt das Verl Tagebl ſollten zunüchſt einmal
auch erörkert werden Auch die neuen Forderungen der Entente
bezwecken

jedes wirtſchaftliche Wiederaufleben
Deutſchlands zu lähmen

und ſtehen in kraſſem Widerſpruch zu allen Verſicherungen day
man die deutſche Wielſchaftskraft nicht vernichten wolle

Der Lok Anz kennzeichnet die Note als
brutale Neuauflage der Friedensdedin

a ungen
Das Wort eines führenden engliſchen Stags smannes man wolle
ſich e Deutſchland verſöhnen werde durch dieſe Note Lügen
ge waft

Die Tägl Rundſchau nennt die Nofe eine Fortſetzung
der Schraube ohne Ende die mit der Ueberreichung der Wafſen
ſt llſtandsbedinqun ren angeſetzt wurde Druck und Erpreſſung
ſollen nicht enden bis wir alle als willſährige Sklaven am Soden
lieren und Frankreich Den ſchland zum Tuymm lolaß des frantsö
ſi chen Milikarismug gemacht hat Mit kühlem Raffinement wur
den die Bedingungen auch dieſer Note ſo ausgewühlt daß
Dentſchland nicht in der Lage iſt ſie zu erfüllen
Demit wird zugleich der

Boden für eine ſpätere Erpreſſana bereitet
und ſo fort bis ins Unendliche

Der Börſen Courier ſchreibt angeſich s der kriege
riſchen Drohnngen der Noke Es iſt ein ſeltſames Dokument ein
Jehr nach Abſchluß der Feindſekigkeiten und ein halßes Jahr
rach der Unterzeichnung des Friedens am Voradond ſeines end
lichen von der ganzen Welt erſehnten JInkrafttretens

Mit ſteigender Erbitterung
erkennt Deutſchland daß die leikenden S aatemünner unſerer
Gegner dieſen Krieden mehr zu fürchten als z
wünſchen ſcheinen

Die Hungerkonferenz in CLondon
WTB London 5 November Reuter Die vom Rate

zur Bekämpfung der Hungersnot organiſierte internationale
Wirtſcheftekonferenz beriet heute über die Wirtſchafts und Fi
nanzlege Europss Der vSollinder Dr Wenckebach der ſert

Au bruch des Krieges ein Wiener Spital leitete gab
ein furchtbares Bild

von den Verheerurgen die der Suuger und die Krankheiten int n Brentano Deutſchdie er Siedt engert haben
land erklärte es ſei zweclos internglion le Vor
kehrungen für de na i rde in der ganz nWelt u treffen ſolange der Standard grotzen Maſſen Zen
trakeuropas faſt auf dem ajſietiſchen Rivegunſtehe
Sir George Paich der die s Deulſchland un erſuchge Eur ropa ſt he vor c a Twerde eine werdeS veolſhewiſtiſche 22de Etarling der auh Den teilgenommen dotte erl
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Halle und Umgegend
Halle den 6 November 19f9

Stenosrayhie und Schreibmaſchinenkurſe für Krieg rwitwen
Das ſtäd tiſche Arbeitsamt weibliche Abte lung teilt
mit daß zurzeit Mag gelan tüchtigen Stenotyvpiſtin
wen herrſcht Die ſtädt Kriegshinterbliebenenfürſorge wird des

halb einen Kurſus ſür Stenographie und Schreibmaſch nenun
rricht für Kriegerwitwen einrichten Die Teilnahme an demKurſus ſt unentgsltlich für Benutzung der Schreihmaſchinen iſt

eine monatliche Cebühr von 2 Mk zu entr chten Anmeldungen
von Kriegerwitwen mit guter Schulbildung und wenn möglich
bürotechniſchen Vorkenntniſſen nimmt die ſtädt Kriegshinterpliebenenfueſor e werktöglich von 10 1 Uhr Kleine Stein
ſtraße 8 III Sinne 128 entgegen Die Kurſe werden Man
tags und Donnexratags abends von 9 Uhr in der ſtädt Ge

werbe chule Kloſterſtrate ſtattfinden
iſcher Bürgerperein Der nächſte Vortrag von Herrn

Prof Dr s findet am Freitag den 7 Noveinber abends

ge z Sörſo d rSt ſtatt Es wird geſprochen über Die Wirtſchaftsord
nungen Karten im Vortragsreaum oder in der Hendelſchen
Buchhandlung am Markt

Difis ersvereinigung des Landwehr Jnfanterie Regiments
R 36 Sonnabend den 8 Rovember findet im Pilſener Ur
ſag Barfüßerſtraße 20 abends 8 Uhr kameradſchaftlicher Abend

Reviſtonsrerband gewerblicher Genoſſenſchaften e V Halle
Der diesjährige Verbandstag findet am 22 Rovember 10 4 Uhr

vormittags im Reichshof Alte Promenade 6 ſtatt De Ta
esordnung entbält Berichterſtattung über die Tätigkeit des

rbandes ſowie über die wichtigſten Vorkommniſſe bei den Ge
alten Vortrag über Vedeutung und Aufgaben der ge

werblichen Genoſſenſchaften im Strom der Zeit Generalbericht
über e Reviſionen Kaſſenbericht und Bericht über die Prüfung
der Verbandsrechnung Wohl einer Genoſſenſchaft zur Prüfung
der Verban nung Haushaltsplan Wahl eines Ausſchuß
mitgliedes Anträge der Genoſſen ſchaften und Wünſche aus der
Verſammlung

Die P Spieltlubränuber Die Vorunterſuchung
ſeker die Pupiter Spielbankräuber iſt noch nicht abge
hloſſen Die daran beteiligten Perſonen ſämtlich aus
Leipzig ſind hen Handlungsgehilfe Alfred Müller
Klempner Walter Küpper Schutzmann Fritz Deubel Hand
Iungsgehilfe Max Härtel Reifender
Handelsvertreter Rormann Fiſcher Reiſender Gabriel
Schmul und der Koch Leopold Stolle Die Verhandlung
wird im Laufe des Dezember von dem hieſigen Schwur
gericht ſtattfinden

Prvuvinzial Nachrichten

Töllezs 5 Ropember Jnfolge großer Schnee
zeerwehangen blieb der Finnezug geſtern vormittag bei
Fothenberga im Schnee ſtecken Große Verſpätungen in olge des
Schneefalls werden auch von anderen Strecken gemldet Bei
Seichlinges ſollte ein Schneepflug mit ſechs Pferden die Straße
wach Vattgenborf für Fuhrwerk paſſierbar machen Die Schnee
maſſen waren ber derart daß er unverrichteter Sache wieder
nmnkehren makte Der ſtarke Schneefall kommt der Landwirtſchaft
r unselegen Sind doch abgeſehen von den Kartoffeln bei
enen entfeßliher Schaden drodt ein großer Teil der Zucker

rüben und teilteeiſe auch Futterrüben noch in der Erde Die
eigentliche Gefahr wird erſt eintreten wenn die Schnee chmelze
beginnt Krauz und Rüben wieder frei werden und auf Tau
weiter am Tage Nachtfröſte tolgen Es werden Verluſte ein
treten die nicht zu überjehen und zu berechnen ſind Hoffentlich
tritt ein milder Regen ein oder es bleiben wenigſtens die Nacht
jröſte aus dann kann der zu befürchtende Schaden ſich verringern
d nicht zu tief einſchneidend fürs ganze Wirtſchaftsleben
2ird

V Ballenſtevt 5 Ron Bürgermeiſterwahl Für
den ans geinndhetlihen Rügdſichten zurückgetretenen Oberdürger
meiſter Wendt wurde in einer außserordentlichen Stadtverord
Zeternſisung von 33 Bewerbern der Stadtrat Marggraf von
Roßlau mit 16 von 17 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeiſter
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt 6 Stimmen entfielen
Kuf den ebenfalls zur engeren Wabl geſtellten Bürgermeiſter
Biernann der Stadt Roſtenburg Oſtpreußen Stimmzettel
war unbeſcheieben

Leipzig 5 Nopember Polizeiſtunde 10 Uhr
Der Rat der Stadt Leipzig ſieht ſich durch den ungünſtigen
Stand der Krhlen und Brikettzufuhr gezwungen eine
weitere ſchare Einſchränkung des Gas und Stromver
brauches eintreten zu laſſen Die Polizeiſtunde wird wegen
der notwendigen Einſchränkung an Gas und Stromperbrauch
auf abends 10 Ahr feſtgeſetzt Wegen der Einſchränkung der
Beleuchtung der Theoter Parietss Kinos und ſonſtigen
Vergnügungsſtätten wird das Wirtſchaſtsminiſterium in
nächfter Zeit nähere Beſtimmungen treffen Dir Straßen
rahnverkehr mird durch die Früherlegung der Polizeiſtunde
natürlich auch betroffen Die letzten Wagen der Straße n
bahn verkehrten zwiſchen 20 und 10,25 Uhr

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Berlin Karlssorſt

ſEigener Drahtnachricht der Saale Zeitung
1 KRocoember Jagdrennes 12 900 Mk 3409 Mtr 1 At
tacke 2 Heimat 3 Landftürmer Sieg 56 Platz 19 34 17 10
9 liefen

z gdzennen Shrenpreis und 12 000 Mtk Herren
reiten Rtz 1 Flieger 2 Hunding 3 Na eweis Sieglas 24 35 19 6 liefen

3 Hubertas Jagdrennen 20 000 Mk 5200 Mitr 1 Blau
v 2 Ayeſha Sianorelli Sieg 46 Platz 22 38 31 10

iefen
Selben SedächtnisKennen Ehbrenpreis und 50 000 Mk

Serrenzeiten 50650 Mr 1 Germinal 2 Sobine 3 Wolvpoto
Sieg Plas 16 i m u5 Der drennen der eiiährigen 40 900 Mät 3500 Mr
1 Fleißise Arbeit 2 Freda 3 Glet,cher Sieg 26 Platz 13
f5 15 10 9 liefen

Georg Schmußtler

Jagbrennen 10 000 Mk 3200 Mtr 1 Parole
t e 3 Helopia Sieg 19 Platz 13 16 21 10 Seer

7 Ut m 150 05 Mk 3400 Mir 1 Strolch 2 Kitty
4 Rellez Sies 34 Plasts 12 11 13 10 8 liefen

hanödel Gewerbe und Verkehr
v en Börſenſtimmungsbild

er 65 Rovemder Ungeachtet der en Note deEntente de drohenden Feneralſtreiks der Berliner Hetauat
beiter und der mißlichen Wirtſchafts ſetzte ſich on der Vörſedie Anjwärtshewes infolge der n un des

ſind es wieder alle

e
Arki,chen Tabak Franzoſ Prinz

e

teilweiſe über 10 Prozent ſtiegen Auf den ſbrigen Märkten gins
es zwar nicht ſo lebhaft her Aber auch hier ſind für die meiſten
Werte Kursſteigerungen bis zu 5 Prozent und darüber zu ver
zeichnen Jn einzelnen Papieren traten zwar auch mäßige Rück
gänge ein was aber der feſten Grundſtimmung keinen Abbruch
tat Kolonial Petroleum und amer kaniſche Bahnaktien ſetzten
ihre Auſwärtsbewegung fort Doch waren die Kursſteigerungen
nicht ſo bedeutend Nur bei Pomora und Sloman betrug n ſie
200 bezw 100 Prozent Heimiſche Rentenwerte fendierten nicht
c ez einheitlich Es überwogen jedoch die Ab chwächungenOeſterreichiſche und ungariſche Werte lagen ſtill

Dedviſenkurſe
Berlin 3 November

Die amtlichen Rotierungen für felegraphirche Aus ab ungen eher
ch an der heungen Börſe n Vergleichun um vorhergehenden Tage in Mars
wie olgt

veule Voriger Ta
Geid ſ Brie Geld Beie

Rew Yorb 1 Doll
Wland io00 i 13990 1431001Dänemarb 100 Kr 769 25 770 75 724 285 725 75Schweden 100 Kr 849 25 850 75 819 00 820 ,75
Norwegen 100 Kr 79925 800 TSchwe 100 Fr 674 50 675, 251Wien altes 31,95 32,05Deſterreich abgeſt 3295 33,05 30,95 31 05

Ungarn e e rPrag 70 40 70 60 70 40 70,60
Eeld BriefJür ein türkiſches Pfuno

Spanien Geid Brieifür 100 Peietas
Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 5 November Lokoware bleibt im Hafergeſchäft

knapp Auch rollende Ware iſt ſpärlich angeboten Erben ſind
zu hohen Preiſen am Markte Jn Peluſchken und Pferdebohnen
kommt etwas mehr Material von Mecklenburg und Pommern
heraus Für Lupinen erhalten ſich die hohen Preiſe trotzdem
noch viel von der vorjährigen Ernte auf den Sopeichern ruht
Wetter kalt

Bismarckhütte zu Bismarghütte Oberſchleſien Der Brutto
gewinn ſtellt ſich einſchließlich 1,50 Mill Entnahme aus dem
Werksergänzungs und Erneuerungsfonds auf 9,69 20,17 Mill
Mark Für Abſchreibungen werden 7,30 11,54 Mill Mark und
für Valutaverluſt 780 000 0 Mk verwendet Aus dem ein
ſchließlich Vortrag 1,21 7,47 Mill Mark betragenden Reinge
winn wird de Verteilung einer Dividende von 5 30 Prozent
in Vorſchlag gebracht Die erſten Monate des abgelaufenen Jah
res zeigten nach dem Geſchäſtsbericht ein günſtiges Ergebnis
Der allgemeine Zuſammenbruch die höheren Lohnforderungen
ſonſtige ungewohnte Belaſtungen und die verminderten Arbeits
leiſtungen brachten es dahin daß ein Betriebsüberſchuß ſeitdem
nicht mehr zu erzielen war Nach der Bilanz ſtehen Kreditoren
einſchl Sonderrückiagen mit 51,80 72,15 Mill Mark zu Buch
Demgegenüber werden Cusgewieſen Vorräte mit 25,76 6,78Mill Wrark Debitoren mit 27,06 Mill Mark i V einſchl Bank
guthaben 64,93 Mill Mark Effekten mit 31,64 39,53 Mill
Mark

Gewerkſchaft Slückauf Sondershauſen Nach dem Bericht
über das 3 Vierteljahr 1919 war die Kohlen und Wagenzufuhr
im Juli und Ausuſt befriedigend Jm September ließ Wagen
geſtellung außerordentlich nach Trotzdem konnten abgeſetzt wer
den 5797,40 Doppelzentner Carnallit mit 11 Prozent K 0O
152 557,40 Doppelzentner Hartſalz mit 12 15 Prozent 0O
185 70,25 Doppelz niner Kalidüngeſalz mit 20 22 Prozent K O
10 205 Dopp lzentner mit 30 32 Prozent K O 30 693,09 Dop
velzentner Chlorkalium zu 80 Prozent zuſammen entſrrechend
81 173 57 Doppelzentner 0 gegen 86 926,59 Doppelzentner
Ke0 im gleichen Zertraume des Vorjahres Der Betrieb er
gab einen Ueberſchuß von 1 638 539 881 253 Mk Nach Ver
rechnung des Betriebsverluſtes der erſten 6 Monate verbleibt für
die erſten 9 Monate ein Ueberſchuß von 1 486 824 2 175 784
Mark von welchem die Abſchreibungen auf Anlagen und Kurs
verluſte zu kürzen ſind Die Betriebsabteilung Hohenzollern
litt auch im 3 Vierteljahre weiter unter ſtarkem Kohlen und
Wagenmangel ſodaß ſie nur ein n Ueberſchuß von 159 893 Mk
erz elen konnte durch welchen ſich der Betriebsverluſt dieſes
Jahres auf 101 807 Mk ermäßigte

Die Thüringer Szvportbierbeauerei Aktiengeſellſchaft in Neu
ſtadt an der Orla beantragt die Ausſchüttung der Sonderrück
lage ſowie eine Kapitalserhöhung um 300 000 auf 850 000 Mk

Die Thüringer Malzfabrik Schloß Thamsbrück G ſchlägt
wieder 8 Prozent Dividende für 1918/19 vor

Reue Aktiengeſellſchöſt Unter der Firma Gebr Funke Akt
Gef in Düſſeldorf eine neue Akt engeſellſchaft mit einem Ka
vital von 300 000 Mark gegründet worden Gegenſtand des Un
ternehmens iſt die Uebernahme und der Fortbetrieb des zu Düſſeldorf unter der Firma General Dental Company Gehr gunle

beſtehenden Fabrikunternehmens ſowie der Ankauf Verkauf und
die Herſtellung von Maſchinen und Werkzeugen aller Art

Elektrizitäts Aktiengeſell chaft vorm Herm Pöge in Chem
nitz Die Verwaltung beantragt die Verteilung erner Dividende
von 17 Prozent i V 28 Prozent Ferner ſoll die Generalver
ſammlung über Erhöhung des Grundkapitals von 6 auf 12 Mill
Mark beſchließen Die neuen auszugebenden Aktien ſind für das
laufende Ceſchäftelahr voll dividendenberechtigt Zuletzt wurde
1017 das Ak ienkapital um 1 500 600 Mk erhöht Den alten Ak
tionären wurden die Aktien zu 130 Prozent zum Bezuge ange
beten Jn den fünf letzten Jahren wurden an Dividenden 7
15 20 28 und 17 Prozent gezahlt

G für pharmazeutiſche Bedarfsartikel vorm Georg Wen
derolh in Kaſſel Wegen unvorhbergeſehener Zwiſchenfälle iſt die
Geſellſchaft nicht in der Lage für das demnächſt beendete Ge
ſchäftsiahr eine Erhöhung der Dividende wie urſprünglich be
abſichligt war in Vorſchlag zu bringen vielmehr müſſe mit einer
Reduzierung der Dipidende die im Vorjahre 11 Prozent betrug
gerechnet werden

Die Porzelanfabrik Gebr Knoch in Reuſtadt bei Koburg
ein nicht unbedeutender Betrieb der Thüringer Porzellanindu
rie mit etwa 300 Arbe tern vor dem Kriege iſt jetzt von der
Firma M Oskar Aknold angekauft worden Die Fabrik ſtellte
Luzus und Gebrauchsporzellan Puppenköpfe billige Ausfuhr
artikel uſw her Die Herſtellurg von Porzellan wird ganz ein
geſtellt und die Fabrik mit zur Anfertigung von Erzeugniſſen der
Firma Arnold beſonders Metallwaren benutzt

Hannover che Portlandzementwerke in HSannover Den

Konſtantinope

Helſingfors

Betriebseinnahmen von 2,86 2,58 Mill Mark ſtanden an Aus
gaben u a gegenüber Reparaturen mit 0,24 0,18 Fabrikations
unkoſten mit 1,44 1,24 Generalunkoſten mit 0,29 0,16 Zinſenmit 6,14 6,1 Mill Mark Zu Abſchreibungen werden 0,44
0,53 Mill Mark verwendet Einſchließlich Vortrag ergab ſich

ein Reingewinn von 307 534 279 5822 Mk Hieraus ſoll u a
eine Dividende von 5 i V 0 Prozent verteilt werden auf neue
Rechnung kommen 0,11 0,04 Mill Mark Mangelnde Arbeits
leiſtung völlig nnenie Kohlenbelieferung uſw zwangen zu
einer ganz erheblichen Einſchränkung des Betriebes Wie ſich die
Zukunft geſtalten werd iſt ganz ungewiß

Balhorns Bierbrauerei Braunſchweig Die Verwal
ang bringt s Prozent Dividende gegen 9 im Vorjahre
zur kung

Stahlwerke Rich Lindenberg G Die erlung ſedte die Dividende auf 15 Prozent S beſchl z den

a i r cheid gelegenen e vntenberg von nee n Benel

es habe eine ſtarke Erwetterung erfahren Die Fabri
ation habe ine undere Richtung eingeſchlagen ſodaß es ange
bz erſcheine ſie abenſtoßen und eine beſondere Geſellſchaft
dafür zu gründen die den Namen GlockenſtahlA G vorm Rich
Lindenberg erhalten und mit 4 Mill Mark Aktienkapitol aus
geſtattet werden ſoll Da die Aktionäre der neuen Geſelſſchaft
deren Aktien im Verhältnic von 1 zu 1 zu 115 Prozent den alten
Lindenberg Aktionären angebeter werden ſollen bei den jetzigen
Ausſichten in der Metall nduſtrie wohl ſchlecht fahren dürjten
baben die Stahlwerke Rich Linderberg eine Dividendengarantie
von 6 Prozent auf 15 Jahre übernommen Die Garantie er
liſcht ſohald die neue Geienichost drei Jahre aus eigener Kraft
mehr gls 6 Prozent Dividende zu verteilen vermag

H Fuchs Waggonfabrik Heidelberg Der Aufſichtsrat
hat vbeſchloſſen einer auf den 26 November einzuberufenden
außerorden lichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um 2 Mill Mark auf 6 Mill Mark zur Verſtärkung der
Betriebsmittel in Vorſchlag zu brengen Den Aktionären ſollen
die neuen Aktien dergeſtalt angeboten werden daß auf zwei
alte Aktien eine neue zum Kurſe von 110 Proz entfällt Die
Genehmigung zu dieſer Kapitalserhöhung wird bei den zu
ſtändigen Behörden wort erwirkt werden Die Geſellſchaft hatte
erſt im Frühjahr d J 1 Mill Mark neue Aktien ausgegeben
und ſie den alten Aktionären zu 110 Prozent überlaſſen Den
Aktionären ſoll alſo in raſcher Folge ein wertvolles Bezugsrecht
zuteil werden

Maſchinenbau G vorm Starke u Hoffmann in Hirſchbers
in S Die Geſellſchaft teilt im Geſchäftsbericht mit daß ſie das
ganze Jahr hindurch mit Aufträgen ſehr gut verſehen war Die
politiſchen Ereigniſſe des letzten halben Jahres verhinderten jede
Steigerung der Produktion Die ſprunghaft geſtiegenen Selbſt
koſten ſowie die wegen der Transportverhältniſſe notwendig
gewordene Anſammlung von Materialien ſpannte die Betriebs
mittel urgemein an ſo daß ein Teil der Wertpapiere mit einem
Kursverluſt von 96 428 Mk verkauft und Bankkredit in Anſprruch
genommen werden mußte Jn das neue Geſchäftsjahr hat die
Geſellſchaft einen u Auftragsbeſtand übernommen Mit der
ausländiſchen Kundſchaft nahm die Geſellſchaft bereits Fühlung
und begegnete regem Jntereſſe für die Exzeugniſſe des Un er
nehmens Es gingen aber keine we entlichen Beſtellungen ein
weil das Ausland bisher wegen der inneren Unruhen kein Ver
trauen faſſen konnte

Die Oelsnitzer Bergbaugewerkſchoft foll in einer am 17 No
vember in Leipzig ſtattfindenden außerordentlichen Generalver
ſammlung Beſchluß faſſen über Zahlung einer Zubuße zur Deckung
des entſtanden n Verluſtes Wie wir hören will der Gruben
vorſtand 250 Mark Zubuße pro Kuxe beantragen

Der Verband Deutſcher Porzellanfahriken erhöhte den Ver
bandszuſchlag von 25 auf 75 Proz

Deutſche Spitzenfabr k A G in Leipzig Die Geſellſchaft die
bekanntlich auf die Leipziger Spitzenfabrik vorm Barth Co
übergehen ſoll ſchließt das beendete Ge,chäftsijahr mit einem Ver
luſt ab Eine Dividende gelangt demnach nicht zur Verteilung
i V 4 Proz aus dem Reſervefonds

Chemiſche Fabr k zu Schöningen Aktiengeſellſchaft Der Auf
ſichtsrat ſchlägt 8 Proz Dividende i V 12 Proz vor

Berliner Rörse
vom 5 November 1919

Telegramm

Lerhheis Wenn
Disch Schatzsch Con olidation Schaſk 828 28

v 77,60 GröllwitzerPapierfb 805 785 Disch Reichsenl 79,20 Daimler Mororen 288,87

3 33 85 r 183 00eutsche Ueberseed 82 50 Elektr 44 10,005 Preuß Konsols 82 d 773 4580 00
e m eutsche Gasglühl 620,002 Ccuän Staäte Deutsche Kall 251 60

89/99 ar 99,00 Deutsche Waffen undv Megadb Stadtan Denen 20220
S Nentondech 93,80 Döring Lehrmann 121,00

ar Purrkoppwerk 233 7540 Preuß Centr Bodö r 73789a Hyp Bk 300,90 Gasmotoren Deutz 167,00

plant 91 a h Z49 Dess Gas Oblig Gebhard 4 König 140 004 DessauerGas Ooi Gelsenkirchen Berg 228,0 0
5 Glauziger Zuckerfbk 300 00Ausländ Werts h49 Oesterr Kronen Herpe rpener Berg 226,00e n ar Galdrente lHasper Eisen s8,00

43 Varar Kroges 28 Hirsch Kugfer 278,50
86 ,00 W Her 227 7 7 oesch Eisen u S ,00kisendahn Aktien e

Halberst Blankenb 85 ,00 Nee Bergbau 370 0Halle Hiettstedter 68 26 Kahla Porzellan 390,00
Schantungvahn 19 7s Kalhw Aschersleben 248,00
Allg Lokal atr 144,00 Körb sd Zucker Akt u
Gr Berl Sr 25 KyſffhäuserhütteMagdeburger Str B lahmeyer Co 13889 25
e en 253 merrien n 2595,0 eurchütieLinke 4 Hoffmann 331,00Schifiahrts Aktiem Ludwig Loewe Co 279,00

Loth t S C Oothringer HütteHambsg Paketiahrt 121,12 Moannermeannröhreu 21880
Hambg Südamerikal 216,50 Masch Fabr Buck 160 C 0Hansa Dampischift 87 00 o T 2 iNordd Lioyl 125 12 verschl Eisenb Bd 233 37 ejan o Kokswerke 269
n i r öni Berge 162 00 Meteii Vorz 77

omwmerz Sen r 187,00 Mhreeh aag 2e
Dermsiädter Bank 121,00 Rombacher Hutten 188 59

h Landes z r 5788n e h e 777 ositzer ucker JDeutsche Bank 241 00 29 1,75Diskonto Comm 176,87 r 217 00
Dresdner Benk 146 76 Schuckert 8 Co 18187
Leiprig Credit Anst 140,00 Siemens S Hoalske 224,75
Mitteld Kreditbank 127,25 Stettner Chem 223 00
Mitteld Privatbank 12,00 Steitiner Vuſken 195,0Nalionalbank 128,28 Stollberger Zinkh 23 75eait e Strals Sjeiſcarten See
e nk e Thale Eisenhüite 288 CTriptis Por ellan 7industrie Aktien a

Schultheiss Brauerei o 00 er Köln Rotiweiler 230
Akt Aniin 316800 Ver Glenzstoſt 020,00Allgem Elektr Ges 229,00 Wegen Hobner 181,00

n P werpierſa wäre ser Braunk hAn heiter Kohlenw 209,60 Westeregeln Aen 327 00
Annaberger Steingut 28,00 Wittener Gußstabl 254 00

h ergmann
Berl Maosch Bau e 230 ,00 Breunk J TBismarckhütte 288,00 Zeitzer Masch 281 00

h 375 h z27m 7 Buckau en 9 9 DuTendenz lest

Verantwort h Keil Carl Helm o für desörtlichen Teil für Provinziainachttichten S danda Enge
rinkmwann r Sport und en Heinrieſchner Feniüeton U itungsdlait Vermiſchtes um

Karl Baer für den genteil Otto Bielert und Bexleg man Qtt4 Kandeal
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